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Entwicklung der RALEntwicklung der RAL--GGüütesicherungentesicherungen
von Dvon Düüngenge-- und Bodenverbesserungsmitteln aus der Kreislaufwirtschaftund Bodenverbesserungsmitteln aus der Kreislaufwirtschaft
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Humusreproduktionsdefinierte Fraktionen der organischen Substanz 
ausgewählter organischer Dünger
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Wiederfindungsraten von organischem Kohlenstoff aus der Kompostdüngung 
über 12 Versuchsjahre in einer 30 cm mächtigen Ackerkrume 
(LTZ Augustenberg):

Grüngutfertigkompost bei schluffigem Lehm 58,8 %
Biotonnenfertigkompost bei lehmigem Sand 46,5 %
Biotonnenfrischkompost bei schluffig-tonigem Lehm 25,6 %
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COCO22--Bilanz der Bioabfallverwertung zur Substitution von Torf, MineraBilanz der Bioabfallverwertung zur Substitution von Torf, Mineraldldüünger, Stroh nger, Stroh 
bzw. Erdbzw. Erdööl bei der Nutzung zur Herstellung von Kultursubstraten, zur l bei der Nutzung zur Herstellung von Kultursubstraten, zur 

NNäährstoffversorgung, zur Humusversorgung oder zur Energieerzeugunghrstoffversorgung, zur Humusversorgung oder zur Energieerzeugung
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Fazit aus 20 Jahren KompostFazit aus 20 Jahren Kompost--
GGüütesicherung:tesicherung:

Die getrennte Sammlung von BioabfDie getrennte Sammlung von Bioabfäällen mit llen mit 
anschlieanschließßender biologischer Behandlungender biologischer Behandlung

ist aus aus der Sicht von Kohlenstoffkreislist aus aus der Sicht von Kohlenstoffkreislääufenufen

kein Luxuskein Luxus

sondernsondern

eine klimaschutzgerechte Leine klimaschutzgerechte Löösungsung

Gütegemeinschaft Kompost



Entwicklung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RALEntwicklung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL--
ggüütegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen (1997 bis 2002)tegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen (1997 bis 2002)

wertgebende Parameter

101,9

102,4

107,4

111,5

111,8

118,6

60 80 100 120 140

Organische Substanz

Magnesium

basisch wirksame Bestandteile

Kalium

Stickstoff

Phosphor

2002 in % von 1997

Vorsorgeparameter

82,0

88,1

89,1

100,0

101,2

102,4

103,8

118,4

133,

60 80 100 120 140

Blei

Quecksilber

Cadmium

keimfähige Samen 

Nickel

Chrom

Zink

Kupfer

Fremdstoffe

2002 in % von 1997

Gütegemeinschaft Kompost

3



Anlagenbezogener Zusammenhang allgemeiner Parameter mit Anlagenbezogener Zusammenhang allgemeiner Parameter mit 
Schwermetallgehalten von BioabfallkompostenSchwermetallgehalten von Bioabfallkomposten
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VerVeräänderung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in nderung der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in 
RALRAL--ggüütegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen durch tegesicherten Bioabfallbehandlungsanlagen durch 

Umstellung auf FeststoffvergUmstellung auf Feststoffvergäärungrung
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Vergleich der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RALVergleich der wertgebenden und der Vorsorgeparameter in RAL--
ggüütegesicherten Kompostanlagen und in Gtegesicherten Kompostanlagen und in Güüllelle--

NassvergNassvergäärungsanlagenrungsanlagen
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Obere Erwartungsgrenze fObere Erwartungsgrenze füür Anlagenmittelwerte bei der r Anlagenmittelwerte bei der 
Herstellung organischer DHerstellung organischer Düünger aus Bioabfnger aus Bioabfäällen und Gllen und Güüllelle
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Auswirkungen von Kupfereinträgen und Prozessverlusten an organischer Substanz 
auf die mittleren Kupfergehalte von Komposten 
aus Biotonnen- bzw. aus Grün- und Parkabfällen
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Erwartungsbereiche der Mittelwerte (p < 0,05) von Glühverlusten der 
Biotonnenabfallarten
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Corg-Verluste durch 
Zwischenlagerung:
etwa 20% 

Corg-Verluste durch 
Zwischenlagerung:
etwa 9% 



Erwartungsbereiche der Mittelwerte (p < 0,05) von Kupfergehalten der 
Biotonnenabfallarten
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Auswirkungen von Kupferanteilen im Dachbereich in Auswirkungen von Kupferanteilen im Dachbereich in 
Kupfergehalten in GehKupfergehalten in Gehöölzschnitt unterschiedlicher Herklzschnitt unterschiedlicher Herküünfte nfte 
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MaterialzusMaterialzusäätze zum Erreichen eines Kupfereintrags tze zum Erreichen eines Kupfereintrags 
von 17,1 mg/kg Inputvon 17,1 mg/kg Input--TS TS (oberer Wert f(oberer Wert füür Biotonne)r Biotonne)
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Prinzipdarstellung einer CorgPrinzipdarstellung einer Corg--Bilanz bei der Bilanz bei der 
BiotonnenkompostierungBiotonnenkompostierung
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Einfluss der Siebmaschenweite beim Absieben von Bioabfallkomposten 
auf die Kupfergehalte im Siebüberlauf 
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Es wurden folgende Kupfermittelwerte für den Siebüberlauf und den Siebdurchgang gefunden:
Ø Siebdurchgang (Bioabfallkompost) 56,9 mg/kg Kompost-TS
Ø Siebüberlaufrückstand 20,8 mg/kg Siebüberlauf-TS
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Schlussfolgerungen fSchlussfolgerungen füür Limitierung von r Limitierung von 
Schadstoffanreicherungen bei der BiomassenutzungSchadstoffanreicherungen bei der Biomassenutzung

Grundaussagen
Im Endprodukt sind kaum noch Schadstoffredzierungen mIm Endprodukt sind kaum noch Schadstoffredzierungen mööglichglich
Schwerpunkt muss die Vermeidung von SchadstoffeintrSchwerpunkt muss die Vermeidung von Schadstoffeinträägen bei der gen bei der 
Biomasseerfassung und Biomasseerfassung und ––behandlung behandlung seinsein
Den gesamten Behandlungsprozess bei der Biomassenutzung auf Den gesamten Behandlungsprozess bei der Biomassenutzung auf 
Schadstoffrelevanz untersuchenSchadstoffrelevanz untersuchen

Detailaufgaben
PartikulPartikulääre bzw. punktuelle Schadstoffeintrre bzw. punktuelle Schadstoffeinträäge vermeidenge vermeiden
Pflanzenaufnahme von Schadstoffen minimierenPflanzenaufnahme von Schadstoffen minimieren
MaterialteilstrMaterialteilströöme differenziert betrachtenme differenziert betrachten
Anreicherungsprozesse von Schadstoffen nach Verfahrensstufen erfAnreicherungsprozesse von Schadstoffen nach Verfahrensstufen erfassen und assen und 
bewertenbewerten

Die freiwillige Gütesicherung bei der Biomassenutzung 
bietet beste Voraussetzung für ein hohe Qualität in der 
Herstellung und Anwendung der stofflichen Erzeugnisse
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Vielen Dank fVielen Dank füür die Aufmerksamkeitr die Aufmerksamkeit
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